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Treffpunkt
für Gruppen
in Sulingen

Beratungen und Kurse im
FGZ Sulinger Land

SULINGEN � Von Montag bis
Donnerstag stehen die Türen
im Familiengesundheitszen-
trum (FGZ) an der Bassumer
Straße 8 in Sulingen für alle
offen. Die allgemeinen Öff-
nungszeiten sind montags bis
donnerstags von 9 bis 12 Uhr
sowie donnerstags von 14 bis
17 Uhr. Für morgen, Mitt-
woch, 7. November, sind ge-
plant: von 8 bis 10 Uhr die
Hebammensprechstunde (Be-
ratung für Schwangere und
Mütter), von 9 bis 16 Uhr The-
rapiestunden PäPKi in der
Praxis „Kinderleicht“, von
9.15 bis 11.30 Uhr neurophy-
siologisches Babyturnen (S.
Junge-Schulz) und von 9.30
bis 11.30 Uhr die Pädagogi-
sche Beratung des Stephans-
stiftes. Für Donnerstag ste-
hen von 8 bis 12 Uhr die Bera-
tungstermine in der Koordi-
nierungsstelle Frauen und
Wirtschaft im Kalender (mit
Anmeldung), von 9 bis 11 Uhr
ist die Krabbelgruppe aktiv,
von 14 bis 16 Uhr ist die Bera-
tungsstelle für Frauen und
Mädchen geöffnet, von 15 bis
16 Uhr ist die Klein-Kinder-
spielstunde (Krabbelgruppe
für „Große“) geplant und von
16 bis 17 Uhr Schwangeren-
beratung und Schwanger-
schaftskonfliktberatung der
Diakonie.

Auch für Freitag sind Termi-
ne im Familiengesundheits-
zentrum Sulinger Land einge-
plant: Um 9.30 Uhr beginnt
der Frühstückstreff der Sulin-
ger Pflegeeltern und von
17.30 bis 19 Uhr findet die
nächste Einheit statt in der
Reihe „Progressive Muskel-
entspannung im Sitzen“.

Weitere Anregungen, Wün-
schen und Fragen nimmt die
Koordinatorin Monika Jahn-
ke gerne entgegen (Tel.
04271/8817, E-Mail: fgz-sulin-
gen@t-online.de).

Versammlung
und Knippessen

DÖRRIELOH � Für den kom-
menden Montag, 12. Novem-
ber, hat die Freiwillige Feuer-
wehr Dörrieloh im Schützen-
haus eine Wehrversammlung
eingebrufen. Es handele sich
hierbei nicht um die Jahres-
hauptversammlung. Beginn
ist um 19 Uhr. Im Anschluss
daran ist für 20 Uhr ein ge-
meinsames Knippessen zu-
sammen mit dem Schützen-
verein geplant.

Zeit zum Kennenlernen für den Kirchenvorstand
Es war keine weite Reise in die
Evangelische Heimhochschule
nach Loccum. Der neu gewählte
Kirchenvorstand der Kapellenge-
meinde Mellinghausen-Siedenburg
habe sich bewusst Zeit genommen,
um sich näher kennenzulernen und

Ziele für gottesdienstliche und ge-
meindliche Aktionen zu planen,
heißt es in der Pressemitteilung.
Thematische Schwerpunkte der Zu-
sammenkunft seien das Gemein-
deseminar „Glaubenskurs – Christ
werden – Christ bleiben“ sowie

Übungen zum Austeilen des
Abendmahls in Gottesdiensten. Im
Februar werde ein Glaubenskurs
zur Grundfragen des Glaubens
(„Was ist der Sinn meines Lebens“
– „Wer oder was ist Christ“ und
weitere Themen) im Gemeinde-

haus Mellinghausen angeboten.
Die gemeinsam gestaltete Abend-
mahlsandacht und der Abend
„Versuch‘s mal mit Gemütlichkeit“
waren derweil fröhliche, geistliche
und zwischenmenschliche Events
beim Treffen in Loccum.

KURZ NOTIERT

Von der Brüchigkeit einer Friedenshoffnung
Diamantene und goldene Konfirmation in der Kirchengemeinde Varrel mit drei Gruppen aus den Jahrgängen 1958 und 1968

VARREL � 55 Jubilare feierten
ihre Jubiläumskonfirmation
in Varrel: Eingeladen waren
alle Konfirmanden der Jahr-
gänge 1958 (diamantene Kon-
firmation) und 1968 (goldene
Konfirmation). 1968 war we-
gen der Anpassung an den
neuen Termin des Schuljah-
resbeginns nach den Som-
merferien ein Doppeljahr-
gang mit zwei Gruppen.

Geleitet vom Kirchenvor-
stand zogen die Jubilare wie
einst bei der Konfirmation zu
„Jesu geh voran“ mit dem Po-
saunenchor um die Marien-
kirche. Beim Einzug wurden
sie von Elke Grabow an der
Orgel begrüßt und auch der

Chor unter Leitung von Clau-
dia Kienz ließ es sich nicht
nehmen musikalisch zu gra-
tulieren. Pastor Norbert Prei-
busch knüpfte an die beson-
deren Ereignisse der Jahre
1958 und 1968 an. 1958 habe
deutlich im Zeichen des Auf-
schwungs und Wachstums
gestanden – und der Hoff-
nung auf Versöhnung nach
den Schrecken des 2. Welt-
krieges. 1968 habe die Brü-
chigkeit dieser Friedenshoff-
nung und die Zerrissenheit
zum Vorschein gebracht.
Preibusch erinnerte an die Er-
mordung Robert Kennedys
und an die Anfänge der RAF
mit dem Frankfurter Brand-

anschlag. Diese Zerrissenheit
spiegelte der Predigttext wie-
der aus Römer 7: „Das Gute,
das ich will. Tue ich nicht, das
Böse aber, das ich nicht will,
tue ich.“ Pastor Preibusch
hob einen Spiegel hoch als
Bild für diesen Text: „Wir
selbst stehen in dieser Zerris-
senheit. Wir bleiben verant-
wortlich für unser Tun, aber
der Text mündet in das Lob
Gottes, der uns durch Jesus
Christus annimmt und seine
Liebe zeigt und wir ihm nach
leben können, so wie wir es
in Jesu geh voran singen.“

Diamantene Konfirmation,
Jahrgang 1958, feierten Bri-
gitte Berend, Edith Lemke
(geb. Bernecker), Gisela Mes-
loh (geb. Blum), Rita Löbig
(geb. Dreier), Gisela Bräuer
(geb. Gödeker), Henny Heuer
(geb. Meinking), Marga Ein-
haus (geb. Meyer), Margarete
Borchers-Rohde (geb. Müller),
Ulrich Bogdan und Heinrich
Schröder. Goldene Konfirma-
tion, Jahrgang 1968, Gruppe
1 feierten Marianne Witten-
berg (geb. Borggrefe), Irm-
gard Feldmann, Elisabeth
Witte (geb. Gode), Waltraud
Riedemann (geb. Hake), Di-
nah Schauer (geb. Hennig),

Marita Kettler (geb. Kettner),
Brigitte Spradau (geb. Kieck),
Rita Wietelmann (geb. Kiesel-
horst), Marlies Stock (geb.
Krebs), Marita Sünkenberg
(geb. Langhorst), Inge Lüdeke
(geb. Lübkemann), Renate
Sielke (geb. Maschke), Anne-
gret von Zengen (geb. Meier),
Marita Schlüterbusch (geb.
Mühlenhardt), Gisela Stu-
ckenburg, Otto Beier, Hein-
rich Kellermann, Manfred
Kramer, Ewald Langhorst,
Kurt Trachsel, Wilhelm Wit-
te, Otto Zedler und Günter
Zwinscher. Goldene Konfir-
mation, Jahrgang 1968, Grup-
pe 2, feierten Hannelore
Borgstedt (geb. Bleck), Edith
Witte (geb. Cording), Anne-
gret Witte (geb. Hake), Bärbel
Wiegmann (geb. Hannuth),
Christa Lange (geb. Höfener),
Angelika Stegmann (geb. Kös-
termann), Karin Möller (geb
Meyer), Annita Sievers (geb.
Schmidt), Regina Siedenberg
(geb. Traemann), Gisela Wege
(geb. Windhorst), Rosel Wolle
(geb. Wulferding), Helmut
Ahrens, Wolfgang Bluhm,
Rolf Bobring, Ewald Gödeker,
Wilhelm Kramer, Werner
Rohlfs, Günter Schwenker
und Walter Windhorst.

Goldene Konfirmanden des Jahrgangs 1968, Gruppe 1.

Die Jubilare der Gruppe 2 des Konfirmandenjahrgangs 1968.Die Jubilare des Jahrgangs 1958 mit Pastor Norbert Preibusch.

Sie kennt fast
jedes Gebäude

Irmgard Heider in den Ruhestand verabschiedet
FREISTATT � „Das am Ende
meiner Berufstätigkeit die
Monate fast verflogen sind,
hat mich dann doch ein we-
nig überrascht“, war Irmgard
Heider bei ihrer Verabschie-
dung in den Ruhestand sicht-
lich bewegt. Zumal nach über
25 Jahren im Immobilienma-
nagement des Unterneh-
mensbereiches Bethel im
Norden eine Vielzahl von Kol-
legen bei einer kleinen Ab-
schiedsfeier die Gelegenheit
nutzten, sich persönlich bei
der Ströherin für die gute
und langjährige Zusammen-
arbeit zu bedanken, heißt es
in einer Pressemitteilung von
Bethel im Norden.

Nach ihrer Ausbildung zur
technischen Zeichnerin war
sie zu Beginn Ihrer Berufstä-
tigkeit im Bereich der Ma-
schinenkonstruktion tätig.
Für ihre drei Kinder unter-
brach Irmgard Heider ihre Be-
rufstätigkeit und stellte das
Familienleben in den Vorder-
grund. „Als meine drei Söhne
alt genug waren, las ich
durch Zufall eine Anzeige in
der Zeitung, dass Bethel im
Norden für halbtags eine Bau-
zeichnerin suchte“, erinnert
sich die Ströherin. Nach ihrer
erfolgreichen Bewerbung be-
gann sie ihre Tätigkeit am 1.
Oktober 1993 im heutigen
Immobilienmanagement.

Für Marco Appel, seit sieben

Monaten der Kollege von Irm-
gard Heider, sei es ein Glücks-
fall, dass sie ihn und ihre
Nachfolgerin Stephanie Schä-
del mit allen Informationen
versorgt habe, die sie in den
vergangenen Jahren für Im-
mobilienmanagement bear-
beitet, gesammelt und archi-
viert hat. „Sie hat uns nicht
nur uns den Start verein-
facht, sondern war immer die
erste Ansprechpartnerin für
alle Kollegen sowie für die
Mieter, wenn es um irgend-
welche baulichen Dinge
ging“, wünschte ihr Marco
Appel namens der Kollegen
alles Gute für den jetzt begin-
nenden Ruhestand.

Erste Ideen für diese Zeit
gibt es bereits. Gemeinsam
mit ihrem Mann Reinhard
will Irmgard Heider ihren Ru-
hestand bei langen Fahrrad-
touren genießen, ihren Ehe-
mann bei vielfältigen Ehren-
ämtern in Gemeinde und Ver-
bänden unterstützen, sich
noch mehr um den großen
Garten kümmern und Zeit
mit der Familie und beson-
ders der Enkelin verbringen.

Außerdem möchte die Ru-
heständlerin sich weiterbil-
den und Zeit zum Lesen fin-
den. „Uns wird bestimmt
nicht langweilig“, freuten
sich Irmgard und Reinhard
Heider über den Beginn eines
neuen Lebensabschnitts.

Stephanie Schädel, Reinhard Heider, Manfred Albers von der Mitar-
beitervertretung, Irmgard Heider, Marco Appel und Luise Turowski
(Geschäftsführung, von links). � Foto: Semper / Bethel im Norden

Damen ganz unter sich
Vergleichsschießen der Kreisverbände im Bezirks-Schützenverband Diepholz

KLEIN LESSEN � 40 Damen aus
den vier Kreisverbänden des Be-
zirks-Schützenverbandes Graf-
schaft Diepholz kämpften er-
folgreich um Pokale. Gastgeber
war der Schützenverein Klein
Lessen. Ausgelobt waren der
von Bezirkssportleiter Siegfried
Brockmann gestiftete Damen-
Wanderpokal, die „Tagesbes-
ten-Pokale“ – und natürlich die
heiß begehrte „Rote Laterne“.

Jeder Kreisverband hatte
zehn Damen an den Start ge-
schickt, je zwei Damen schos-
sen in der Wertung „Luftge-
wehr Freihand“ oder „Luftpis-
tole“, je vier „Luftgewehr-T-
Auflage“ und je vier in der
Disziplin „Luftgewehr-ange-
legt“. 20 Wertungsschüsse
mussten nach den Probe-
schüssen abgegeben werden.

Zur Kaffeezeit wurde das
Torten-Buffet eröffnet, geba-
cken von Sylvia Zemke,
Sigrid Griffel und den Damen
vom Kreisverband. Es blieb
Zeit zum Klönen

Im Vordergrund stand je-
doch der schießsportliche
Wettkampf. De acht Schieß-
stände waren aufgeteilt in
vier elektronische und vier
elektrische Zuganlagen. Die
Auswertung lag in den Hän-
den von Verena Wieling-

Schröder und Claudia Reuter
vom Bezirksschützenverband
sowie Anke Tietze vom SV
Klein Lessen. Als „Mädchen
für alles“ fungierte Gerd Grif-
fel, zugleich Präsident des
Kreisverbandes IV und Ver-
einspräsident des SV Klein
Lessen.

Zur Siegerehrung begrüß-
ten Verena Wieling-Schröder
und Claudia Reuter neben
den Teilnehmern auch Be-

zirksvizepräsident Friedel
Kelkenberg und den stellver-
tretenden Bezirksportleiter
Gerd Harzmeier. Ihr Dank
galte dem Schützenverein
Klein Lessen als Gastgeber
und die Unterstützung von
Anke Tietze sowie der Bewir-
tung.

Nachträglich für das Jahr
2017 erhielten Rosemarie
Wowries den Tagesbestenpo-
kal „LG Auflage“ und Imke

Mohrmann in der Wertung
„LG angelegt“. Damit dieses
„Nachtragen“ der Tagesbes-
ten-Pokale sich nicht wieder-
holt, wurde die Wertung ver-
ändert. So gibt es nun drei
eindeutige Einzelwertungen:
Tagesbeste mit der Luftpisto-
le wurde Swantje Brückner
vom Kreisverband I (KV I) mit
175 Ring. In der Disziplin LG
Auflage war „Queen Mum“
Inge Lübbers vom KV II nicht
zu schlagen, sie erzielte 207,5
Ringe. Wie bereits im vergan-
genen Jahr war Imke Mohr-
mann vom KV IV Tagesbeste
in der Disziplin LG angelegt,
dieses Mal mit 211,4 Ringen.
Die „Rote Laterne“ leuchtet
nun für ein Jahr im KV IV, Syl-
via Zemke nahm sie lachend
in Empfang.

Der Wanderpokal ging in
diesem Jahr an den Kreisver-
band III – und dabei hatten
doch alle Damen vorher das
Gefühl, nicht gut genug ge-
wesen zu sein. Sabine Pro-
chazka, Sportleiterin im KV
III, nahm ihn hocherfreut
entgegen. Damensportleite-
rin Verena Wieling-Schröder
gab bekannt, dass das „Kreis-
verbands-Damenvergleichs-
schießen 2019“ am 2. Novem-
ber 2019 vom Kreisverband I
ausgerichtet wird. � mv

Pokalgewinner (von links): Verena Wieling-Schröder, Marianne Val-
lan, Swantje Brückner, Heike Meyer, Sabine Prochazka, Ortrud Thie-
le, Sylvia Zemke, Rosemarie Wowries, Inge Lübbers, stellvertreten-
de BZ-Damensportleiterin Claudia Reuter und Bezirksvizepräsident
Friedel Kelkenberg. � Foto: Marianne Vallan

Kein Gottesdienst
am Sonntag

KIRCHDORF � Wenn am kom-
menden Samstag, 10. Novem-
ber, der Kirchdorfer Herbst-
markt mit einem Zeltgottes-
dienst eröffnet wird (Beginn:
15 Uhr im Festzelt „Ambien-
te“ auf dem Hof Wolter, mit
Posaunenchor und Kirchen-
chor), dann bedeutet das
auch, dass am kommenden
Sonntag, 11. November, kein
Gottesdienst in der St.-Niko-
laikirche stattfindet. Die
Kirchgänger seien dann herz-
lich eingeladen, die Gottes-
dienste der umliegenden Ge-
meinden zu besuchen.

KURZ UND BÜNDIG

Mit Abendmahl
FREISTATT � Die evangelische
Kirchengemeinde Freistatt
lädt ein zum Gottesdienst mit
Abendmahl für den kommen-
den Sonntag, 11. November,

in die Moorkirche. Anschlie-
ßend bleibt Zeit für Gesprä-
che beim Kirchkaffee, die Pre-
digt hält Freistatts Pastor Mi-
chael Herzer.

Martin-Singen
in Freistatt

FREISTATT � Zum Kindergot-
tesdienst wird für den kom-
menden Samstag, 10. Novem-
ber, nach Freistatt eingela-
den. Treffpunkt der Mädchen
und Jungen ist um 17 Uhr,
denn es geht nach einer „klei-
nen Besinnung über Martin“
zum „Martin-Singen“ durch
die Gemeinde. Die Kinder zie-
hen mit der Laterne durch
das Dorf und singen.


